
[ Trjcheint tSzttch mit K«r-
>»»liW»edrr8snri-N«dS«ier.
! tas «. - KnzeiseK-Pr-^ :
. rbkfpaltigr Meine Seilt

15 Pfennig.
^AÄGSSSSSe

Ureisblatt für dm
EiyZiZeZ amtlicher vkMnöigMgr«
G«fchLft«ftelle: Hschttrstz« Nr.S.

TsgebM
Ureis 5t.Goarshansen
blatt fämMcher VchSrde« »« «reifer.

Gegründet 1868. - Kernsprecher Nr.88.

N»zugr-Pr»t« d«rch Me
K-schLst,steLe»r»WL»rÄ
S«te« oi«N»fzLhrüch! .m
Mark. v »rch Li«P,f «ft«i

Im  ßosis 1.92 M »r».

Druck und Verlag Her Buchdruckerei
Franz Schickei  in <.an.iuuuiiciu

Für die RedaMon verantwortlich:
Eduard  Schicke ! in Oberlabnstein 52. ZuhrgW.

Zum Geburtstage Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.
m 21  SaitEior 1014.

Das Lebensjahr, in dem unser Kaiser sein silbernes
Regierungsjubiläum feiern und an der großen Jahrhun¬
dert-Erinnerung für 1813 terlnehmen konnte, ist vorüber.
Es hat dem Monarchen die Vermählung seiner einzigen
Tochter beschert und ihm beim Ausgang des zweiten
Balkankrieges von neuem Anlaß gegeben für den inter¬
nationalen Frieden zu wirken. Das sind Freudentage
jm Verlaufe dieses Jahres gewesen, denen sich freilich
auch manche andere anrechen, an welchen herber Zwie¬
spalt herrschte. D -r ebenfalls im Vorjahre erfolgten
Annahme der großen Mililäroorlage steht der Zwist um
die Dinge von Zabern gegenüber, dem erst in den letz¬
ten Reichstags-Verhandlungen die Spitze abgebrochen ist.
Unser Kaiser ist als ein temperamentvoller Mann bekannt.
Aber gerade in dem Sturm innerer Irrungen und Wir-
rungen hat er eine hervorragende Ruhe bewiesen und
die ausgetretenen Falschdeutungen Lügen gestraft. Nach
außen hin wie nach innen hat sich der Monarch als ein
Friedenskaiser bewiesen. ,

! Als ein gereister Mann steht der dritte Hohenzol-
1 lernkaiser vor d°m deutschen Volke da, sünsundsünszig
i Jahre hat er jetzt vollendet. So sind die Jahre dahin
| gerauscht, aus dem jungen Kaiser von einst ist ein Fürst
> geworden, dessen Haar ergraut , in dessen Seele aber das
, Jagendfeuer glüht, gemildert durch die Erfahrungen des
’ Lebens. Aus diesen Erfahrungen heraus hat der Mo¬

narch bei der Jubiläums -Veranstaltung für 1813 an die
deranwachsende Generation die Mahnung gerichtet dem
Vaterlande in Treue zu dienen, nicht in den Genüssen
des Tages die Austüllung des Daseins zu suchen. Daß
es dem Kaiser damit ein heiliger Ernst ist, dafür steht
er mit der Arbeit seines eigenen Lebens ein.

Bekanntmachung
betreffend Aufforderung zur Anmeldung der Versicherungs- j

pflichtigen zu den Orts Krankenkassen. j
Das Versicherungsamt richtet unter Hinweis auf die ’

wiederholt veröffentlichte Bekanntmachung vom 18. De,ein- \
ber v. I . nochmals an alle Arbeitgeber die Aufforde - :
ruug, die von ihnen beschäftigten versicherungspflich¬
tigen Personen nunmehr umgehend bei der zustän¬
digen Ortskrankenkasse aniunulDen.

Wer Der Metdepsticm nicht nachkommt, macht sich straf¬
bar . Im Falle vorsätzlicher Unterlassung der Anmeldung
kann aus Geldstrafe bis zu 300 Mark und falls fahrlässig
gehandelt wird , aus Geldstrafe dis zu 100 Mark erkannt
werken

Khermms sei ' s panier!
Roman aus dem Studentenleben von Arthur  Zapp.

35 j ( Nachdruck verboten .)

Kurt Gravenhorst schluckte und würgte und es dauerte
eine Weile, bis er sich resigniert zu der Erklärung hmdurch-
gerungen Hatte: „Habe , ich die Bewerfe, dag er sich
wirklich eine so perfide, schmachvolle Handlungswelse hat
zuschulden kommen lasten, dann betrachte ich ihr, als
ehrlos und faksfakftonsünsahig , dann werde ich mir eme
andere Genugtuung verschaffen, so sehr ich auch bedauern
werde, ihn für seine Infamie nicht mit der Waffe zur
Rechenschaft ziehen zn können."

„Nein, nein ! Das darf ans keinen Fall ge!mosten.
Ich habe sonst keinen Augenblick Ruhe ."

Die Sprechende heftete den bittenden, beschwörenden
Blick auf den Geliebten , und er drückte ihr beruhigend die
Hand . „Ich verspreche es dir . süße Else!"

Am anderen Tage in der Mittagsstunde machte Kurt
Gravenhorst bei Frau Wredenkamp seinen Besuch und
hielt in aller Form um Elses Hand an . Frau Wredenkamp,
der Else bereits ihr Herz ausgeschüttet hatte, zögerte
nicht ihre Zustimmung zu geben, und so wurde sogleich
eine ^kleine Berlobungsfeier im engsten Familienkreise

" ^ Als^Kurt sich am Nachmittag von den Damen empfahl,
steckte ihm Else ein Briefblatt in die Hand.

Die Epistel des Anonnmus ", sagte sie, und leise
wisperte sie ihm ins Ohr : „Aber du versprichst mir —"

„Daß die Sache völlig unblutig verlaufen soll - ja,

Am Abend an der Kneiptafel zeigte Kurt Gravenhorst
den Korosbrüdern seine am selben Tage stattgehabte Ver-
lvbuna an Alle Aktiven. Inaktiven und Konkneipanten
erhoben sich und beglückwünschten den. beliebten Korn-

6e» ü « ie. N- r -m-r M -b SW, mit
zerrten Mienen sitzen. Es war Baumeister Rusche.

„Na nu. Baumeister, warum gratulieren Sie nicht?
fragte der Senior erstaunt.

'WiftelmU

Di - Bedenken, die so mancher deutscher Mann
wegen der Zukunft des Volkes hat , teilt der Kaiser
nicht Es ist bekannt, wie er im Gespräch mit dem ..
süddeutschen Schriflsteller Ganghoser sich äußerte : „Ich jj
bin ein Optimist und nichts wird meinen Glauben an i
feie Zukunft Deutschlands erschüttern". Wenn wir feie <
Erscheinungen unserer Zeit genau prüfen, finden wir , \
daß gerade die, sür welche am meisten von Reiches i
wegen getan ist, ihre Stimme erheben für die Erfüllung I
von neuen Forderungen.

Als der Kaiser noch ein junger Herr war , schrieb i
man ihm allerlei geheimnisvolle Pläne zu. Nach außen
hin wie im inneren Reichsleden sollten Neuerungen und
Umwälzungen bevorstehen, mit den Gedanken eines
Völkerkrieges wurde gespielt. Nichts von alledem ist
citiQettetcn, n)o!)l übet fyüt bcutjdjß
jeden eine so riesenhafte Ausdehnung erlangt , wie sie
vor einem Vierkeljahrhundert wohl kaum jemand sür
möglich gehalten hätke. Wir haben heute die große
Friedens -Periode von 1815 - 1864 an Dauer fast er
reicht, seit 1871 hat kein ernster Waffengang uns ge¬
fesselt, und die deutsche Politik bewegt sich in solchen
Bahnen , daß wir keine Aenderung in absehbarer Zeit
zu erwarten brauchen. Das ist des Kaisers Verdienst,
und wir wissen daß es keinen kultivierten Staat gibt,
in dem sein Name nicht mit hoher Achtung genannt
wird Die Wünsche des deutschen Volkes haben den
Herrscher durch alle die Jahrzehnte begleitet, sie folgen
ihm jauch für die Zukunft. Kaiser und Reich sind
untrennbar miteinander verbunden

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um
ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

St . Goarshausen , den 21. Januar 1914.
Königl. Ver siche,ungsamk des Kreises ? t. Goarshausen.

Berg,  Geheimer Regierungsral.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises,
welche meine Verfügung vom 14 Januar 1908, Kreis blatt
Nr . 14, beir. Revision der Weinbetriebe. noch nicht erledigt
haben, werden hiermit an die umgehende Eiledigung der¬
selben erinnert.

St . Goarshausen , den 22. Januar 1914
Der Königliche Landrat,

Berg.  G -he-mer R -ai->ri,na §rok.

Aber ehe dieser sich zu einer Antwort ausraffen konnte,
nahm Kurt Gravenhorst das- Wort . .

Der Herr hat vielleicht einen triftigen Grund zunr
Schweig-m". sagte er imd zog den von seiner Liraut
erhaltenen anonymen Deuunziationsbrief aus der Dasche.
Mft ein paar Worten gab er den mtere;stert Aufhorchenden
eine einleitende Erklärung , dann las er das Schreiben von
Anfang bis zu Ende vor. . . , , ^

Ich glaube", fügte er der Vorlesung, Mit erhobener
Stimme hinzu, „jeder von euch wird mir . beistimmen,
wenn ich den anonymen Vriesschreiber für emen ehrlosen
Lnmven erkläre."

Während die Studenten beifällig ihren Kommilitonen
umringten , sprang Baumeister Rusche wutschnaubend aus
seine Füße . .

„Herr !" donnerte er, die Stimmen der anderen nber-
schrei'end. „Sie werden mir Genugtuung geben."

Ganz kühl und ruhig , mit einem spöttischen, ver¬
ächtlichen Lächeln erwiderte Gravenhorst : „So ? Also habe
ich recht geraten : Sie sind der Denunziant ?"

„Ja , ich bin's ! Und ich tat recht daran , denn —
Aber der Sprechende kam nicht weiter . Die Stimmen

der anderen unterbrachen ihn zornig, voll Verachtung. —
„Pfui ! Feiger Anonymus ! Gemeiner Denunziant!
riefen alle durcheinander. „Hinaus !' , t . .

Der Entlarvte nahm bleich, mit bebender Hand semen
Hut und wich, von den empörten Studenten gedrängt , zur
Tür zurück. An der Schwelle drehte er sich noch em-

,Sie iverden von mir hörest!" rief er Gravenhorst zu.
Dieser aber zuckte mit den Lfthseln und entgegnete

kalt: „Ich bedaure. ich nehme nur Botschaften von ehren¬
haften Leuten entgegen . . cj c m ... . .

Am nächsten Vormittag saridte der Baumeister ferne
Kartcllträger zu Gravenhorst ., Dieser aber nahm oie
Herren gar nicht an . Das Ehrengericht der whenama,
dem er die Affäre Rusche vorirug , entschied, daß der Bau¬
meister den Anspruch, als Gentleman zu gelten, verwirkt
habe und ihm deshalb Sc-iisfaktion nicht zu geben sei.
Zugleich wurde eine Darstellung des Vorfalls dem Korps

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises,
welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 22.
Mar >912. Kreisblolt Nr . 121, betr. Verzeichnis der Halte-
kmder. im Rückstände sind, werden hiermit an die sofor¬
tige Erledigung derselben erinnert.

St . Goarshausen , den 22. Januar 1914.
Der Königliche Landrar . Berg,  Geheimer Regier»,rasrat.

Bei einem verendeten Schweine des Landwirts Kar!
N e u h a u s zu Frücht ist amtlich Schweineseuchefestgestellt
worden.

Der Bestand ist als ansteckungsoerdächtlgunter Sperre
gestellt.

St . Goarshausen , den 22 Januar 1914.
Der Könlastche PnnDvn* ^ p r n « ^pfeplmpr w -ai -riinaäi -al.

Frankonia in München, bei dem der Baumeister aftiv
gewesen war , mitgeteili , und die Frankonia entzog dem
Denunzianten das Band und strich ihn aus der Liste
ihrer „alten Herren " . . . . , t . mT  „

Der nächste Sonnabend vereinte dre Rhenanen voll¬
zählig in ihrem Kneivlokal zum feierlichen Kommers , der
zn Ehren zweier Mitglieder veranstaltet wurde, die iur
immer auS dem Kreise der Kommilitonen schieden: Kurt
Gravenhorsts und Karl Sügmüllers . Beide ^wollten
Sonntag abend gemeinsam die Musenstadt verlaffen, der
eine, um sich seinem Beruf als Landwirt zu widmen, der
andere, um zunächst in das Vaterhaus zurückzukehrenund
danach sein Sftldinm in Berlin fortzw'ehcn und z,r be¬
enden. . t _ . , . r

Eine feierliche Stimmung herrschte an der Kneiyrasei.
Der Senior erhob sich zu einer Abschiedsrede, in der er
die Burschentugenden der Sckieidenden pries , .̂ hin ant¬
wortete Kurt Gravenhorst , dann mit wenigen Worten
Sägmüller . Und darauf stieg als erstes Allgemeine das
wehmütige, jebes alte Burscheuherz durdüehmrernbe

„O alte Burschenherrlichkeit!
Wohin bist du entschwunden?
Nie kehrst du ivieder, goldne Zeit,
So froh und ungebunden!
Vergebens späe ich umher,
Ich finde deine Spiir nicht mehr.
O jerum , jerum, jerum,
O quae mutatio reruml

Schwer atmend, aus bedrückter Brust sang Graven¬
horst die beredten, eindringlichen Verse des alten Burschen¬
liedes mit . Ihn - rvar das Herz schwer und beklommen.
Er hatte das Gefühl , als müsse er nun für inrmer von
der frischen, fröhlichen Jugend scheiden. Das herrliche,
ungebundene Burschenleben mit feinen erhebenden, er¬
heiternden, seinen lustigen, begeisternden Momenten und
mit seiner lärmenden , rauhen Außenseite war unwider¬
bringlich dahin.

(Schluß folgt.)



Lahnsteiner Tageblatt . Krcisblatf für den Kreis § t. Goarshausen.

— Als der Deutsche Kronprinz Freitag nachmittag
kurz nach 3 Uhr im Automobil in sein Palais Unter den
Linden zurückkehrte, stürzte ein Mann die Rampe hinauf
und gelangte bis an den Wagenschlag. Der sofort hinzn-
springende Posten packte den Mann und drängte ihn ge¬
waltsam ins Schilderhaus . Der Mann wurde in die dem
Palais gegenüberliegende Hauptwache abgeliefert . Die
amtliche Darstellung des Falles lautet folgendermaßen:
Der am 7. Juli 1887 zu Colmar geborene Schneider Leo¬
pold , jetzt in Berlin wohnhaft , lief heute, als der Kron¬
prinz in sein Palais zurückkehrte, hinter dein Automobil
her. Der Mann macht den Eindruck eines Geistesgestörten.
In seinen konfusen Reden behauptet der Festgenommene,
ein Bruder des Kronprinzen zu sein, den er um eine Un¬
terstützung für seinen Lebensunterhalt hätte bitten wollen.
Der Mann wird ans seinen Geisteszustand untersuchtwerden.

Mine pMische Mchrchten.
Gute Ergebnisse beim Wehrbeitrage

haben die bisherigen Feststellungen und Vermögenserklä¬
rungen in Bayern gehabt. Ob in den anderen' Bundes¬
staaten gleich günstige Resultate werden erzielt werden,
bleibt noch abznwarten . Daher erscheint anch der Jubel
verfrüht , daß die dritte Rate des Wehrbeitrages möglicher¬
weise überhaupt nicht zur Einziehung zu gelangen braucht.

Uebcr eine Milliarde für Tripolis.
Der Ministerrat in Rom begutachtete die jetzt vor das

Parlament gelangende Kostenaufstellung für die tripoli-
tanische Unternehmung . Die Ausgaben betragen bisher
einschließlich der teilweiscn Ersetzung der Militärmagazin-
vvrräte gegen elfhundert Millionen Lire.

Die Flottendemonstration vor Balona.
Wie das Pariser „Jourenal " ans Petersburg meldet,

hat die russische Regierung der von beit Großmächten ge¬
forderten Flottendemonstration vor Balona ihre Zustim¬
mung erteilt . Der russische Kreuzer „Oleg " wird sich au
der Demonstration beteiligen . Obgleich die Regierung
nicht beabsichtigt, sich tu die inneren Angelegenheiten Alba¬
niens einzumischen, so will sie doch durch die Entsendung
eines Kreuzers der Demonstration einen internationalen
Charakter verleihen.

Der staatsgesährliche Gorki.
Maxim Gorki, der während seines Aufenthalts in

Finnland ständig von Geheimagenten der Ochrana über¬
wacht wurde , befindet sich seit seinem lieberschreiten der
Grenze unter ständiger Aufsicht der politischen Polizei.

Reue Kriegswolken am Balkan.
In Athen verfolgt man die türkischen Truppenbewe¬

gungen in Kleinasien mit großer Besorgnis . Die Zahl
der Truppen , die an der kleinasiatischen Küste zusammen-
gczogen werden, wächst von Tag zu Tag . Drei Batail¬
lone stehen bereits gegenüber Mytilene in Aviali , 3000
Mannin Dikeli und 3000 in Pergame . Aus Saloniki
wird ferner berichtet: Türkische Offiziere studieren, ohne
hierbei von den Bulgaren behindert zu werden, die Stellun¬
gen bei L'anthi , Gümüldschina und Dedeagatsch. Auch die
Bulgaren verstärken ihre Truppen an der serbischen Grenze.
Eine Division bulgarischer Truppen ist nach der Gegend
von Strnmnitza abgegangen.

Heer und Flotte.
:: Befestigung bosnischer Städte . Die österreichisch-un¬

garische Heeresverwaltung bereitet einen neuen Gesetzent¬
wurf vor , wonach von den Delegationen der Kredit von 70
Millionen Kronen verlangt werden soll. Dieser Betrag ist
für die Befestigung der bosnischen Städte Sarajewo , Bie-
lina , Zwornik und Bilegrad bestimmt.

: : Neue srauzösische Nüstungskredite . Ans Paris mel¬
det man : Der Kriegs -, der Marine - und der Finanzminister
haben ein neues Projekt ausgearbeitet , das erhebliche Kre¬
dite für die internationale Verteidigung vorsieht. Diese
Kredite belaufen sich für das Kriegsdepartement aus 754
Millionen und für das Marinedepartement auf 135J/2
Millionen Franks . Diese Rüstungskredite sind in erster
Linie zur Verbesserung in der Bewaffnung und der Aus¬
rüstung , namentlich der Artillerie an den befestigten Plät¬
zen sowie zur Errichtung von Truppenübungsplätzen usw.
bestimmt.

suchten die Regierung besonders für Förderung des Obst¬
und Weinbaus zu interessieren. Abg. v. Heimburg (kons.)
trat für Förderung der Bekämpfung der Obst- und Wein-
schädtinge durch die Lehranstalten und Einstellung ausrei¬
chender Mittel zu diesem Zweck ein. Dr . Hahn (kons.) er¬
klärte, daß wir in der Lage wären unseren Eigenbedarf an
Obst und Wein durch die heimische Produktion zu decken,
wenn auch unser Obst- und Weinbau durch einen Zoll wirk¬
sam geschützt werden würde . Der Landwirtschaftsminister
meinte, man könne den Obst- und Gemüsebau nicht allein
durch Zölle, sondern auch durch gute Organisation der Ver¬
käufer und Produzenten fördern . Der Kampf gegen die
Rebschädlinge erscheine heute nicht mehr aussichtslos und
werde ebenfalls gern durch die Regierung unterstützt wer¬
den. Eine längere Debatte entspann sich über die Notwen¬
digkeit eines Gemüse-Schutzzolls. Ein Antrag der Bndget-
kommission, höhere Mittel zur Förderung des Obst- und
Gemüsebaus in den nächsten Etat einzustellen, wurde ange-
nommen . Heute Montag steht die Interpellation Arendt
wegen der Dienstbotenversicherung auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus.
Im Hause wurde am Samstag , in der Fortsetzung

der zweiten Lesung des Landwirtschafts -Etats , vom freikon-
servativen Abgeordneten Dr . Varenhorst dem Schutzzoll
ans Kartoffeln das Wort geredet, um uns auch in diesem
Artikel möglichst unabhängig vom Auslande zu machen.
Der Landwirtschaftsminister meinte , man müsse danach stre¬
ben, die Kartoffeln mehr und mehr zur Fütterung heran¬
zuziehen, daß würde uns bezüglich der Futtermittel von der
ausländischen Einfuhr freimachen halfen . Eine weitere
Ermäßigung der Eisenbahntarife für Kartoffeln werde
sich kaum erreichen lassen. Nachdem auch noch der kon¬
servative Abgeordnete Kache nachdrücklich für Förderung
des Kartoffelbaues eingetreten war , verlangte der Abge¬
ordnete Hoeveler vom Zentrum auch Zollschutz für unseren
Gemüsebau , um ihn gegen die übermächtige holländische
Konkurrenz , die besonders den niederrheinischen Gemüse¬
bauern gefährlich ist, widerstandsfähiger zu macherr. In
gleicher Weise traten auch die Abgg. ' Ecker-Winsen (ntl .),
Dr . Varenhorst (ff.), Delius (Vp.) und Lüders (fk.) für ei¬
nen Schutz des heimischen Gemüsebaus und seine Förde¬
rung ein. Der Landwirtschaftsminister betonte, daß die
Staatszuschüssc zur Förderung des Obst-, Gemüse- und
Gartenbaues sich in den letzten 10 Jahren verdoppelt hät¬
ten . Es sei notwendig die Bevölkerung besser in diesen
Kulturen zu unterrichtet . Deshalb müßten besondere Fach¬
klaffen für Obst- und Gemüsebau in den Winterschulen ein¬
gerichtet werden . Die Abgg. Wallenborn (Ztr .), Keil

(ntl .) , Frhr . v. Wolff-Metternich (fk.) und Veltin (Ztr .)

Im Reichstage fand am Samstag nur eine ganz kurze
Sitzung statt . Es standen zur Beratung ein Antrag Dr.
Ablaß und Genossen (Vp.), betreffend die Befugnis der be¬
waffneten Macht zur Ausübung der staatlichen Zwangs¬
gewalt , ein Antrag Delsor (Elf .) und Genossen, ebenfalls
betreffend Regelung der Befugnisse der bewaffneten Macht
usw., dann ein sozialdemokratischer Antrag betreffend Auf¬
hebung der Militärgerichtsbarkeit , ferner ein nationallibe¬
raler Antrag betreffend Nachprüfung der Dienstvorschrift
über den Waffengebrauch des Militärs vom Jahre 1899
und endlich ein Zentrumsantrag , der ebenfalls eine Rege¬
lung der bewaffneten Macht fordert . Der Abgeordnete Dr.
Müller -Meiningen (Vp.) beantragte die Anträge des Zen¬
trums und der Nationalliberalen sofort anzunehmen und
die anderen Anträge einer Konimission von 21 Mitgliedern
zu überweisen. Nach kurzen zustimmenden Erklärungen
der Abgeordneten Fehrenbach (Zentr .), Hauß (Els.) und
Bassermann (ntl .) wurde so beschlossen. Der Abg. Haase
(Soz .) holte sich durch die Bemerkung, daß der Reichstag
von den Regierungen mit Fußtritten behandelt werde, ei¬
nen Ordnungsruf . Das Haus vertagte seine Weiterbera¬
tungen ans Mittwoch.

Aus 0tiiM mb Kreis.
Oberlahnstein, den 26. Januar.

: : : E v a n g. Ge m e i n de . Der Festgvttesdienst
aus Anlaß des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers und
Königs findet morgen Vormittag 9(4 Uhr statt.

■ !-! V o m S o n n t a g. Im Zeichen des Eissportes
und der Vereinsfeiern stand der gestrige Sonntag . Das
schöne, sonnige, im Vergleich zu den vorhergegangenen
Tagen , milde Wetter , veranlaßte zahlreiche Spaziergänger
zu kleinen Wanderungen in die Natur . Vor allem herrschte
auf unseren Eisbahnen ein Leben und Treiben wie man es
lange nicht mehr gewohnt war . Auf der Lahn , den Ziegel¬
feldern bei den Gerbstvffwerken, dem Hafen und auf dem
Marktplatze wimmelte es von Freunden des Schlittschuh¬
sportes bis spät in den Abend hinein . In den verschiede¬
nen Lokalen, wo Bock- und Schlachtfeste gefeiert wurden,
ging es gestern hoch her ; möge es allen Besuchern gut be¬
kommen sein. Vereinsfestlichkeiten aus Anlaß des bevor¬
stehenden Kaisersgeburtstages fanden sowohl hier als auch
in Niederlahnstein statt . Der Militärverein Oberlahnstein
veranstaltete die Feier im kath. Gesellenhaus , der Krieger¬
verein „Konkordia " die Feier im Hotel Weiland . Außer¬
dem fanden noch am Samstag Abend im Saale der „Ger¬
mania " die Kaisersgeburtstagsfeiern des Kriegervereins
„Kameradschaft", sowie in „Stolzenfels " die des Staats-
Eisenbahnvereins statt . In Niederlahnstein wurden Feiern
veranstaltet vom Militärverein im „Deutschen Kaiser " und
vom Kriegerverein im „Nassauer Hof". Sämtliche Ver¬
anstaltungen erfreuten sich eines recht guten Besuches.

!)(! E i s f e st. Heute Abend wird , wie nns mitgeteilt
wird , auf dem hiesigen Marktplatz ein Eisfest veranstaltet.
Zahlreiche Lampions werden den Platz umsäumen . Der
Platz bietet eine große, glatte und auch gefahrlose Bahn.

!! E i n g e b r o che n ist gestern nachmittag ein junger
Mann ans dem Eise der Lahn . Bis an die Schulter ver¬
sank er im Waffer , konnte jedoch mit Hilfe Anderer heraus¬
gezogen werden.

, -)(- Eisg  a n g. Durch das Zufrieren sämtlicher Ne¬
benflüsse des Rheines , mit Ausnahme der Mosel, und durch
vorübergehendes leichtes Nachlassen der Kälte , war der
Rhein wiederum eisfrei . Inzwischen hat die Kälte aber¬
mals derart eingesetzt, daß der Rhein zun: zweiten Male
Eisgang führt , wenn auch die hier vorbeikommenden Schol¬
len nicht die Größe erreichen, wie bei dem ersten Eisgang.

: : : Der Rheinwasser  st and  ist seit Samstag
morgen um weitere 31 Zentimeter zurückgegangen. Die
Pegeluhr zeigte heute morgen um 6 Uhr einen Stand von
2,18 Metern in Coblenz an . — Pegel zu Caub vorgestern
abend 2,01 Meter , gefallen seit Samstag morgen um wei¬
tere 21 Zentimeter.

) !( In der kalten Iahreszeit kommt es nicht
selten vor , daß Ziegen, Schweine, Rinder , Pferde , Schafe
usw. an Rheumatismus erkranken. Die Krankheit ist auf
Erkältung zurückznführen. Zugluft und naßkalte Witte¬
rung geben im allgemeinen den Anlaß dazu. Einreibung
niit Kampferspiritus , Salmiakwasser , Tannenzapfenöst
Brennspiritus sind zu empfehlen. Dabei sind die Tiere
warm zu halten . Bewegung an schönen sonnigen Tagen
ist zur Heilung ebenfalls dienlich.

-- Beschleunigung des Güterverkehrs.
Das König!. Eisenbahn -Zentralblatt in Berlin empfiehlt,
mit dem Bezug der Massensendungen für das Frühjahr
schon im Januar zu beginnen . Bekanntlich pflegt in den
Monaten Februar und März alljährlich ein gesteigerter
Güterverkehr einzutreten , der besonders die bedeckten Gü¬
terwagen stark in Anspruch nimmt . In der Hauptsache
kommen Düngemittel und landwirtschaftliche Erzeugnisse

in Frage . Die Verkehrtreibenden tun daher gut, sich den
frühzeitigen Bezug ihres Frühjahrsbedarfs angelegen sei»
zn lassen, das Ladegewicht der Wagen auszunntzen und die
Wagen möglichst schnell zu behandeln . Bei Ausnutzung
des Ladegewichts der Güterwagen von 15 und mehr Ton¬
nen Ladegewicht wird in gewissen Fällen ein Nachlaß
gewährt.

( !) Die Leiden der Vogelwelt.  Der lang¬
andauernde Frost richtet unter der Vogelwelt von Tag zu
Tag größere Verheerungen an . Uebcrall findet man im
Freien unter den Hecken, in den Straßengraben die Leichen
der kleinen und großen Sänger . Vor allem sind es Finken,
Ammern und Amseln, die den Witterungsbilden znm Opfer
fielen; aber auch die sonst so zählebigen Spatzen und selbst
die wetterharten Krähen erlagen der Kälte und dem Hun¬
ger. Zn allem Ueberfluß sind seit etlichen Tagen auch
schon größere Scharen von Staren in ihre froststarrende
Heimat zurückgekehrt; von der Not getrieben betteln sie vor
den Fenstern ihrer Gastgeber . Erfreulicherweise wird jetzt
in zahlreichen Ortschaften und Gemarkungen ein Hilfsdienst
für die Vogelwelt organisiert , der dieser durch Futterstellen
zur Hilfe komnit.

( !) Der beliebte  W i n t e r s a l a t (Mausöhr-
chen) fehlt seit Wochen fast gänzlich auf dem Gemüsemarkt.
Der Mausöhrchen -Salat ist selten so schön aufgegangen
wie iin letzten Herbste und er hat allenthalben einen sehr
üppigen Stand . Da er jetzt aber in Eis und Schnee gebet¬
tet ist, läßt er sich nicht Pflücken.

_ Niederlahnstein, den 26 . Januar.
(=) Das E i s der Lahn hat stellenweise eine Dicke

von. 60 bis 80 Zentimeter erreicht. Da jedoch das Waffer
fällt , senkt sich das Eis und es entstehen tiefe Riffe.

!-! Postalisches.  Am Geburtstage Seiner Maje¬
stät des Kaisers , Dienstag , den 27. Januar , sind die Pvst-
schalter von 8—9 Uhr vormittags und von 11 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr Nachmittags geöffnet. Die Bestellung
von Postsendungen jeder Art findet, um 8 vormittags , be¬
ginnend , einmal statt.

!-! K a i se r s g e b n r ts t a g s f c i er . Im Saale
des Herrn Zwick in Horchheim hatten sich gestern die Mit¬
glieder des Staatseisenbahnvereins Niederlahnstein ver¬
sammelt , um im Kreise ihrer Angehörigen und Freunde den
Geburtstag Sr . Maj . des Kaisers festlich zic begehen. Zur
Unterhaltung der stattlichen Festversammlung , die den wei¬
ten Saal bis auf das letzte Plätzchen füllte, stvar ein reich¬
haltiges und gewähltes Programm ausgestellt, dessen in
allen Teilen gelungene Abwickelung die Mitternachtsstunde
heranbrachte . Einen von Fräulein Geißler gesprochenen
Prolog , schloß sich das lebende Bild „Kaiserhuldigung"
durch die Beamten an , welches wiederholten Beifall fand.
Sodann hielt der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Ober¬
bahnhofsvorsteher Flemming , die Festrede. Mit begeistern¬
den Worten verlieh er der hohen patriotischen Bedeutung
des Tages würdigen Ausdruck und brachte das Kaiserhoch
ans , daß brausenden Widerhall fand und mit den Klängen
und dem Gesang der Nationalhymne verhallte . Der Ge¬
sellenchor Horchheim, Dirigent Herr Lehrer Feideu , trug
dann den Chorgesang :̂ „Der Rhein " vor . Begeisternden
Beifall ernteten die Sänger als Anerkennung dieser guten
Leistung. Ein folgendes, flott gespieltes Theaterstück „Die

! Kompagnietante " ging unter lautem Beifall des Publi-
j kums in Szene und weckte dank dem vorzüglichen Spiel aller
! Beteiligten , stürmische Heiterkeit. Der Gesellenchor Horch-
! heim brachte den Sängern und dem Dirigenten wiederum
} reichsten Beifall . Ein hübsch gespieltes Duett „Hans und
! Grete " mit folgendem Musikstück „Jni Zigeunerlager " be¬

schlossen den ersten Teil des Programms . Hierauf sprach
Herr Oberbahnhofsvorsteher Flemming den mitwirkenden
Damen und Herren im Namen des Eisenbahnvereins sei¬
nen innigsten Dank aus , desgleichen den zahlreich erschie¬
nenen Gästen und Freunden des Vereins . Der nun folgende
Ball fand sehr rege Beteiligung und verlief äußerst gemüt¬
lich bis in die Morgenstunden.

: !: K r i e g e r v e r e i n. Zur diesjährigen Kai¬
sersgeburtstagsfeier versammelten sich am verfloffenen

Sonntag Abend der hiesige Kriegerverein mit Familien,
Freuden und Gönnern im Vereinslokal des Kameraden (g/
Koch (Nassauer Hof). Der Besuch der Feier war ein über¬
aus zahlreicher, und bot der Festsaal in seiner wirkungsvol¬
len Ausschmückung ein überaus schönes Bild . Nach dein
Vortrag verschiedener Musikstücke und eines Prologs durch
eine Dame hielt der neugewählte 1. Vorsitzende Herr Ober¬
leutnant d. L., I . C. Schmidt in kernigen Worten die Fest¬
rede, welche er mit einem begeistert aufgenommenen Kaiser¬
hoch beendete. Das reichhaltige Festprogramm sicherte
schon im Voraus einen genußreichen Abend. Der anschlie¬
ßende Ball verlief ebenfalls so schön, daß man sich erst in
vorgerückter Morgenstunde entschließen konnte, den Heim¬
weg anzutreten . Zu dem Gelingen der Veranstaltung trug
neben dem vorzüglichen Spiel der Theatermitwirkenden
auch das treffliche Konzert der 12 Mann starken Militär¬
kapelle bei.

(: :) Marineverein „Rhein und Lahn"
Am Sonntag , den 1. Februar , abends 8 Uhr, begeht der
Verein die Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kai¬
sers im Saale des Gasthofes „Zum deutschen Kaiser " (H.
Herz) Hierselbst. Gesangliche und humoristische Darbietun¬
gen, lebende Bilder , und Musikvorträge wechseln miteinan¬
der ab. Den Höhepunkt des Abends bildet das Theater¬
stück„Die Linientaufe ". Die Aufführung dieses seemänn¬
ischen Brauches wird die Lachmuskeln der Zuschauer in Tä¬
tigkeit halten . Zum Schluß findet ein Ball statt . Es ist
somit allen Besuchern dieser Festlichkeit ein genußreicher
Abend in Aussicht gestellt und wünschen wir dem Verein ein
vollbesetztes Haus.

Braubach , den 26. Januar.
:-: Kaisersgeburtstagsfeier. Den Rei¬

gen der Veranstaltungen eröffnete am Samstag abend der
Gardeverein im Hotel Hammer durch Militärkonzert , the¬
atralische Aufführungen und Ball . Das Programm wurde
noch vergrößert durch gesangliche Einlagen eines Doppel-
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Der Bau einer Riesenbrücke zwischen Stralsund und der Insel Rügen ist
in greifbare Rähe gerückt. Die Eisenkahnlrajekidainpser können den enorm ge¬
stiegenen Verkehr nicht mehr bewältigen. Die Brücke wird eine Länge von
ra 180'» Meier erhalten.

rmrguiiimv>wmiwmnimmim1i<nun.»imiiMiiiiiiii'HwwiHHaiiowMWMMwii
Quartetts . Hanptmann der Landwehr , Herr Bürgermeister
Roch, hielt die Festrede. Herr Bollmann , der Vorsitzende
des Vereins , begrüßte die Gäste mit warmen Worten und
das Mitglied des Kriegerverein , Herr Faber , wünschte im
Namen des Letzteren einen fröhlichen Verlauf , was Rediter
auch später für gelungen bezeichnete. Die Besucher des
glanzvollen Abends waren sich beim Abschiede einig, daß
die Mitwirkenden zum Gelingen hervorragend Anteil ge¬
nommen . Das Tänzchen währte bis zum frühen morgen.
— Die Geburtstagsfeier des Kaisers durch den Militärver¬
ein fand gestern abend im „Rheinberg " bei sehr gutem Be¬
suche statt. — Morgen , Dienstag , abends 7 Ühr, wird im
Hotel Hammer das Festessen seitens der Stadt abgehalten,
wozu sich, wie wir hören , eine große Teilnehmerzahl gemel¬
det hat.

11U Dia Abgeordneten erhalten

Verein. Staaten ZWOOHark Frankreich IZOSO Fngiand §000'Mark

Österreich ¥000Hark Deutschland3090MarliRmsland1500Mark

DieJahresdiäten der Abgeordneten in den grössten Ländern.

Die Diäten , welche die Abgeordneten in den einzelnen Ländwn beziehen,
sind sehr verschieden Die Abgeordneten der Beringten S -aaien erbaten jährlich
21 000 Mk , während Deuckchlad denbGen nur 3000 Mk qewährt

d Frücht,  25 . Jan . Bei der gestrigen Bürgermei-
sterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Ernst Elbers-
ikirch, auf die Dauer von 8 Iahen wiedergewählt . — Das
seltene Fest der goldenen Hochzeit begingen gestern die Ehe¬
leute Phil . Schütz und Frau geb. Alberti . Der Jubilar
Zählt 84 Jahre und ist schon längere Zeit krank. Die Ju¬
bilarin erfreut sich der vollen Rüstigkeit und kann noch alle
Haus - und Feldarbeiten verrichten.

Dahlheim,  25 . Jan . Am Freitag Abend um
h-,8 Uhr brach in dem der Wwe. Gras gehörenden Wohn¬
haus Feuer ans . Die Frau toar schon zu Bett und wurde
von einen: Mann ans der Nachbarschaft aus dem brennen¬
den Hause -gerettet , U. n. ist viel Heu verbrannt . Das
Wohnhaus * nebst einem kleinen Anbau brannte nieder,
trotzdem die Pflichtfeuerwehr gleich zur Stelle war . Bor-
allem zeigte sich wieder die große Nützlichkeit einer Wasser¬
leitung , ohne die das Feuer kaum hätte bekämpft werden
können.

d C a m p , 24. Jan . Unsere Gemeinde sieht in: Zei¬
chen der Nachbartage . Diese Tage , ein Gelöbnis aus der
schrecklichen Zeit der Pest , werden hier noch sinngemäß ge¬
feiert . Morgens ist ein Amt für die Lebenden und Verstor¬
benen der Nachbarschaft und darauf im Gemeindesaale die
Jahresabrechnung und besondere Nachbarschaftsgebete.
Nachmittags ist dann in demselben Saale gemütliche Ver¬
sammlung bei einer Flasche Wein , abwechselnd mit drei¬
maligen Gebeten und religiösen Liedern . Bei den letzteren
ist eines aus älteren Gesangbüchern: „Den der mir flucht,
den will ich segnen", besonders beliebt. — Vor mehreren
Jahren nun hat sich die Nachbarschaft des Oberdorfes eine
sehr schöne Fahne , beschafft, das Bildnis ihres Patrons
„Pauli Bekehrung" tragend . Diesem Beispiel folgend hat
die Nachbarschaft des Mitteldorfes sich nun auch eine präch¬
tige, seidengestickte Fahne mit dem Bildnis ihres Patrons
des hl- Sebastianus , angeschafft. Die Einweihung dersel¬
ben fand ani letzten Dienstag nach dem Gottesdienst -statt.
Von der Kirche "bewegte sich der Festzug zum Nachbarschaft-
brnnnen , wo das Kreuz mit Tannenbäumchen und Blu¬
men fein geschmückt war . Nach einer zu Herzen gehenden
Ansprache des Herrn Fuchs fand hier die Ehrung der ihr
25jähriges Jubiläum feiernden Nachbarmeisterin Frau
Witwe Joh . Salzig statt . Die Nachbarschaft des Unter¬
dorfes hat , dem Vorbild ihrer beiden Schwestern entspre¬
chend, nun auch den Beschluß zur Anschaffung einer Fahne
gefaßt . Die zirkulierende freiwillige Beitragsliste , hat das
erforderliche Geld schon geliefert , so daß im nächsten Jahre
auch diese Nachbarschaft ihre Fahnenweihe begehen kann.
Die geweihte Fahne , ein Kunstwerk der Stickerei, ist aus
dem Atelier von Herrn A. Brechtel zu Crefeld. — Das dies¬
jährige Kaiserfestessenfindet hier in der Pension „Marien¬
heim" (Geschw. Ries ) zu Bornhofen statt.

a St . Goarshausen,  25 . Jan . In der Nacht
vom 22 . zum 23. d. M . wurden dahier mittels Einbruchs
folgende Gegenstände gestohlen: 1. schtvarzer Herrenüber¬
zieher mit schwarzseidenem Futter . In einer Rocktasche
innerhalb des Futters befindet sich der Tag der Anprobe,
sowie die Firma Schodeck in Cöln angebracht . 1 goldner
Damenkneifer mit goldnem Kettchen von der Firma Pi-
chon-Cöln mit moderner Federung . Wert 51 dl.  1 schwarz¬
seidener Herrenschirm mit gebogenem Griff und goldner
Krücke, ans welcher der Name „Leysieffer St . Goarshausen
angebracht ist. 1 größeres und 1 kleineres silbernes Damen¬
handtäschchen mit Drahtgewebe sog. Maschengeflecht. 1
kleines Taschenmesser (6—8 cm. lang ) mit silberner geriff-
ter Schale mit 2 Klingen und einer Scheele versehen. Fer¬

ner ein Barbetrag von 80 dl  bestehend aus 20 dl  in Gold
und 1 Zehnmarkschein, das ürige in Silber - und Nickelgeld.
Als mutmaßlicher Täter kömmt ein Schlosser mit Namen
Paul Schütte , geboren am 13. Januar 1894 in Hattingen
in Betracht . Am Tatort wurde ein grünlicher Ulster zu¬
rückgelassen, der am Tage vor der Tat von dem Schütte ge¬
tragen worden war . Der gestohlene Ueberzieher wird ver¬
mutlich von dem Täter getragen . Auf die Ergeifnng des
Täters und die Wiederherbeischasfung der gestohlenen Ge¬
genstände sind 50 dl  Belohnung ausgesetzt.

b Caub,  25 . Jan . Der zurzeit herrschende Frost
kommt den Winzern recht gelegen; denn nach alten Erfah¬
rungen muß der Monat Januar kalt sein, wenn die Reden
sich späterhin gut entwickeln sollen. Freilich sind die Wein¬
bergsarbeiten zum Stillstand gekommen; denn bei dem fest¬
gefrorenen Boden lassen sich solche eben nicht ausführen.
Dem Winzer ist aber die Kälte ein willkommener Bundes¬
genosse in dem schweren Kampfe gegen die Rebschädlinge.
Vollständige Ruhe herrscht in den Weinbergen ja auch kei¬
neswegs ; denn in den Mittagsstunden wird , wenn irgend
möglich, der Rebschnitt ausgeführt . Auf diese Art geht die
Arbeit zwar nur langsam vorwärts ; doch kann immerhin
ein Fortschritt verzeichnet werden . Verschiedentlich wird
Schiefer in die Weinberge gebracht. An einzelnen Stellen
werden znrAufschüttnng an Stelle des Schiefers Kohlen¬
schlacken verwendet . Ueberall werden jetzt schon Vorberei¬
tungen zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwnrms vvrge-
nommen . Diese soll in diesem Jahre durchaus planmäßig
und allgemein ausgeführt werden.

* Gelnh au sen , 24 . Jan . Der Schachtmeister
Link, der durch Zeitungsannoncen 2 Kasseler Mädchen ken¬
nen gelernt hatte und sich diesen als Ziethen -Hnsaren -Ritt-
nreift'er vorstellte, sich dann mit ihnen verlobte und ihnen
größere Geldbeträge abgeschwindelt hatte , wurde von der
hiesigen Strafkammer zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt.

* Berlin,  25 . Jan . In Lichtenberg ereignete sich
heute ein folgenschweres Antomobilunglück. Dr . Neuhaus
fuhr in seinem Auto die Familie des Fabrikanten Fritsch
spazieren, als die Feder des Kraftwagens brach. Von den 5
Insassen , die herausgeschleudert wurden bei dem Unfall,
erlitten der Chauffeur und ein 12jähriger Knabe leichte
Verletzungen, während die übrigen so schwer verletzt wur¬
den, daß sie ins Krankenhaus übergeführt werden mußten.

* Breslau, 25. Jan . In der vergangenen Nacht-
Hat der Dachdeckermeister Merz sich selbst und seine zwei
Söhne , seine Tochter, seineSchwester, die ihm die Wirtschaft
führte , und deren Nichte mit Leuchtgas vergiftet . Merz
war Witwer . Er öffnete abends den Gasautomaten im
Vorraun : der Wohnung und die Verbindungstüren der drei
Wohnzimmer und legte sich dann schlafen. Am Sonmag-
vormittag entdeckte man die Leichen. Der Tod war schon
vor fünf oder sechs Stunden eingetreten . Der Beweggrund
ist unbekannt.

* S chi m i s cho w (Oberschles.) , 25. Jan . Die äl¬
teste Person in ganz Deutschland dürfte eine Frau Johanna
Schydlo hier sein. Die Greisin ist im Jahre 1797 in Ober¬
witz geboren. Immer noch körperlich und geistig gesund,
weiß "sie von den Kriegszeiten und ihren eigenen Lebens-
schrcksalen recht anschaulich zu erzählen und befindet sich in
ihrer Umgebung recht wohl . Obwohl man wußte , daß man
es mit einer recht alten Frau zu tun hat , ist es doch erst
jetzt gelungen , ihren Geburts - und Taufort an der Hand der
Kirchenbücher zweifelsfrei festzustellen.

* P e t e r s b u r g , 24. Jan . Die letzten Schnee¬
stürme an: bosnischen Meerbusen haben zahlreiche Opfer an
Menschenleben gefordert . Die ganze Gegend tvird augen¬
blicklich von Soldaten durchsucht, um die Leichen der Ver¬
unglückten zu bergen. An einem der letzten Tage wurden
allein 40 Erfrorene aufgefunden.

Ein „Ansänger ".
Das Hamburger Schwurgericht verhandelte gegen den

Mädchcnmörder Gustav Keil, der in den ersten Tagen des
November das 12jährige Schulmädchen Helene Kornelsen
in Altona vergewaltigt und dann ermordet hatte . Das Ur¬
teil lautete infolge der Jugend des Mörders , der erst 18
Jahre alt ist, auf 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust.

Sieben Millionen Spielschulden.
Der Herzog von Morte -Mark hat , wie aus Paris ge¬

meldet wird , von dem dortigen bürgerlichen Gericht daS
Entmündigungsverfahren gegen seinen Sohn , den Prinzen
von Tonnay -Charente , eingeleitet , weil er ein unverbesser¬
licher Spieler ist. Sein Vater hat nach seiner Verheira¬
tung 1907 zum ersten Male vier Millionen und vor kur¬
zem znm ztveiten Male tveiter drei Millionen Spielschul¬
den für ihn beglichen. Der Gerichtshof sprach nach Kennt¬
nisnahme von' diesen Tatsachen die Entmündigung deS
Prinzen aus.

Giftmördcr Hopf macht Schule.
Aus Paris wird gemeldet: Ein schreckliches Verbrechen,

das an die Tat des Giftmörders Hopf erinnert , wurde in
Cambrai aufgeklärt . Eine dreißigjährige Frau vergiftete
vor acht Tagen ihren Vater mit Arsenik und brachte ihrem
Bruder dasselbe Gift in Speisen bei. Durch den Tod des
Bruders wurde man auf die Giftmischerin aufmerksam. Die
Obduktion der Leichen ergab , daß sie vergiftet worden wa¬
ren . Der Giftmischerin konnte nachgewiesen werden, daß
sie das Gift vor einiger Zeit eingekauft hatte , um eine Kuh
damit zu behandeln . _ _ _

Recht und Gericht.
(§) Vergifümgsverfnche. Das Schwurgericht in Karls¬

ruhe verurteilte nach dreitägiger Verhandlung die Witwe
Wilhelmine Sattler , geb. Wagner aus Wösingen wegen
Mordes bezw. Mordversuchs zu sechs Jahren Zuchthaus
abzüglich ein Jahr Untersuchungshaft . Die Angeklagte
hatte im Sommer 1912 fortgesetzt versucht, ihren Ehemann,
den Bäcker Karl Sattler aus Zinsheim an der Elsenz, zu
töten , indem sie ihn: mit fein geriebenemGlas gemischte
Speisen und mit Schwefelsäure gemischten Johannisbeer-
weiu vorsetzte. Ferner war sie beschuldigt, am 4. Dezem¬
ber 1912 gemeinsam mit ihrem Sohn Emil Wagner solange
auf den Ehemann eingeschlagen zu haben, bis dieser tot war.
Ihr Sohn Emil war wegen Beihilfe zu acht Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden.

C a s s e l. Der zweitgrößte deutsche Tunnel ist der
setzt vollendete zwischen Schlächtern und Flieden im Regie¬
rungsbezirk Cassel. Er ist 3600 Meter lang und steht dem
längsten deutschen Tunnel bei Cochem an der Mosel nur um
650 Meter nach. — N ürnber  g. Dem Oberbürgermei¬
ster von Schuh übergaben aus Anlaß seines Rücktritts zehn
Bürger 100 000 dl  zur Errichtung einer seinen Namen
tragenden Stiftung , deren Zweckbestimmungihm überlassen
bleibt. — Nennkirchen (Saar ). Ein Kohlenblock von
gewaltiger Größe wurde dieser Tage auf der Grube Heinitz
zu Tage gefördert , Er hat einen Kubikinhalt von 1,85
Meter X . 1,10 Meter X 1 Meter . Der Block ist für die
Landesausstellung in Bern bestimmt. — Hamburg.  Der
Neger Johnson wurde von dem Deutschen Fred Marcuffcn
im Ringkampf in 22(4 Minuten besiegt. — Pilsen.  In
einer Felsenhöhle in Weipert (Böhmen ) fand man sechs
Schulkinder im Alter von 7 bis 12 Jahren erfroren auf.
Die Kinder waren auf dem Heimwege vom Schneesturm
überrascht worden . — London.  Der Aviatiker Lee
Temple , der einige gutgelungene Flüge ä la Pegoud aus-
führte , stürzte aus einer Höhe von 25 Metern und war so¬
fo rt tot._

Literarisches.
In der Januar -Nummer der „ Mehr " , die mit einem neue«

Titetvtait erscheint, das von Maler Kart 'Alexander Witte . Wien,
gezeichnet wurde, hat den Leitartikel „Der Geist des Heeres" Ge¬
neral Keim verfaßt . In dem Heft wird des 18. Januars und
d s Gedurislags des Kaisers gedacht, ebenso wie der Uebergang
über den Rhein bei Caub vor 100 Jahren gewürdigt wird Zahl¬
reiche Photographien , darunter auch das Bild des General von
Deimling beleben diese Nummer der „Wehr .

lck enipkestle Istrien,
einen Versuch mit Maggi '» Suppe«
zu machen Sie werden überrascht sein
und diese vorzüglichen Suppen nicht
mehr missen wollen. — Es gibt mehr
als 40 Sorten davon.
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fl >c Klaffe der zu verwendenden Inuirlidrurunrirrtt richtet sich
4s  bei allen Personen , die der

hiesigen Allgemeinen OrtsLranKenkrasse
««gehören vow 1, Januar 1914 ab nach der Ortskrankenkassenstufe.

Für die Mitglieder der hiesigen Allgemeinen Oltskrankenkasse
find von genanntem Tage ab zu entrichten: ;
für die in Stufe 1 = Beitragsmarken der LohnklasseI zu 16 Pf,

II = „ „ „ II „ 24
" t* „ ill „ „ ,, III 32
.. .. ,, >, IV — „ „ „ IV „ 40
" c>.. v ii v » 48Für die ur der

Land- und Forsttvirtschast tätigen Personen,
H»riche Keiner Krankenkasse angkhörrn , sind vom 1, Januar
3914 ab zn kleben:

für Betriebsbeamte mit einem Jahresarbeitsverdienst bis zu
850 Mk, Beitragsmarken der Lohnklasse HI zu 32 Pfg ,

für Betriebsbeamte mit einem Jahresarbeitsverdienstvon mehr
als 850 Mk. bis zu 1150 Mk, Beitragsmarkeu der Lohn
klaffeIV zu 40 Pfg,

für Betriebs beamte mit einem Jahresarbeitsverdienst von mehr
als 1150 bis zu 2000 Mk. Beitragsmarken der Lohnklasse
V zn 48 Pfg,,

für sonstige männliche Personen Beitragsmarkender Lohnktasse
III zu 32 Psg„

für sonstige weibliche Personen Beitragsmarkender Lohnklasse
II zu 24 Pfg,

Für alle in sonstiger Meise keschäftigle« Nexsorre« lalso
für alle Diejenigen, die nicht in der Landwirtschaft tätig sind),
welche keiuer Krankerrkasse mrgehoren, sind vom 1, Januar
1914 ab folgende Beitragsmarken zu verwenden:

für männliche über 21 Jahre Beitragsmarkender Lohnklasse IV
zu 40 Pfg,.

für weibliche über 21 Jahre Beitragsmarken der Lohnklasse II!
zu 32 Pfg,

für männliche von 16- 21 Jahren außer den Lehrlingen Bei
tragsmarken der Lohnklasse III zu 31 Pfg,.

für weibliche von 16- 21 Jadren außer den Lehrmädchen Bei¬
tragsmarken der Lohnktasse II zn 24 Pfg,

für Lehrlinge und Lehrmädchen über 16 Jahre Beitragsmarken
der Lohnklasse II zu 24 Pfg.

Wenn im Voraus für Wochen, Monate, Vierteljahre oder
Jahre eine feste bare Vergütung vereinbart ist, so sind Beiträge
derjenigen Lohnklaffen zu entrichten, in deren Grenzen die bare
Vergütung fällt, sofern diese Beitrüge höher sind als die nach!
der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden, d, h wenn für
«ine Woche oder für einen längeren Zeitraum eine feste bare
Vergütung vereinbart ist, so sind Beitragsmarken II Lohnklasse
zu 24 Pfg, zu verwenden, wenn der Jahresbetrag der erwähnten
Vergütung mehr als 350 bis 550 Mk, betiägt, es sind Beilrags¬
marken III. Lohnklasse zu 82 Pfg zu verwenden wenn der Iah
resbetrag der erwähnten Vergütung mehr al? 359 bis 850 Mark
beträgt, es sind Beitragsmarken iV, Lohnklasse zu 40 Pfg. zu ver-
«enden, wenn der Jahresbetrag mehr als 850 bis 1l50 Mk, be¬
trägt und Beitragsmarken der V. Lohnklasse zu 48 Pfg sind zu
verwenden, wenn fraglicher Jahresbetrag mehr als !150 bis 2000
Mark ergibt. Diese letztere Einteilung kommt jedoch nur zur Aw
«cnduvg. wenn sich aus ihr höhere Beiträge ergeben, als oben
vorgeschrieben.

Für die Mitglieder der hiesigen Fabrikkrankenkasfen sind vor¬
stehende Bestimmungen nicht anwendbar, für diese Versicherten
find besondere Festsetzungen getroffen.

Ob erlah n stein,  den 20. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

3«folge der anhaltend kalten Witterung sind vstle Familien brot¬los geworden, manches Kind mußte morgens zur Schule gehen,
ohne vorher etwas genossen zu haben Aus diesem Grunde ist die
Einrichtung getroffen, den Kindern bedürftiger Eltern während
der Dauer des kalten Winters im städt. Krankenbausemorgens
«in warmes Frühstück, bestehend in Milchkaffee und 2 Brödcken
zu verabreichen. Zur Deckung der dadurch entstehenden Kosten
wende ich mich an den schon so oft bewährten Wohltäligkeitssinn
meiner Mitbürger mit der Bitte um Leistung freiwilliger Bei
träge. Dieselben werden von den Schwestern des städtischen
Krankenhauses, dem PolizeikommissarL os ke und dem Unterzeich¬
neten entgegengenommcn.

Oberlahnstein,  den 24. Jan . 1914. Der Bürgermeister,

«BtltalgM MmMfliWfttKin
am Mittwoch, den 28- Januar 1914, nachmittags 5 Uhr

im Nakhausfaale.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Verwaltung und den Stand der städtischen
Angelegenheiten pro 1913,

2. Festcllung der Stadtrechnungpro 1912 und Entlastung,
3. Etat des Gymnasiums und Realpro, ymuasiums pro 1915/17,
4. Ueberweisung eines Lokals für ein Jugendheim.
5. Brückengeldverpachtung,
8. Befreiung der Lehrer und Angestellten von der Krankenver

sicherungspflicht.
7. Bewilligung einer Beihülfe.
8. Wahl der sachverständigen Mitglieder der Schuldeputation.
9. Mitteilung,

Oberlahnstein,  den 24. Januar 1914.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammlung

Dr. Schnell,  Sanitäts -Rat.

Der Preis für der» Zentner Koksgries
beträgt von jetzi ab 35 Pfg . ab Gasanstalt,

Oberlahnstein,  den 24. Januar 1914.

Lvtlenj» AMHeater
vom 24. Jan . dis 1. Febr.
Moniag, 26, Jan, , ubdS. 8 Uhr:

Gesellschafts-Abend.
Dienstag, 27, Jan . nachm, 4 Uhr:

„Heimat", abends 7 fs Uhr:
8,Abonnementsvorstllg,Serie4:
Gastspiel des Opernsängers
Max Pauli vom Opernhaus
Köln: „Rigole»to", Oper in
Alten von Verdi,

Mitnvoch 28, Jan , abds,7",,, Ubr:
Zum letzten Male : „Flcchs-
mann als Erzieher", Komöoie
in 3 Aufzügen von O, Ernst
(Klasffkerpreise).

Donnerslag, 29. Jan, . 7 Uhr:
Gastspiel der Hofopernsüngerin
Mafalda Salvatini von" der
Königl, Hofoper in Berlin:
„Aida", Oper in 4 Akten von
Guiseppe Verdi, Mittlere,
mäßig erhöhte Preise?,

Freitag. 30, Jan ., 7 /? Uhr:  1.
Abonnemenlsoorflllg, in Serie
5 : „Damenkcieg", Lustspiel in
3 Akten von Scribe u. Legouve.

Samstag, 31. Jan 7'/2 Uhr:
Zum ersten Male ! „Die
spanische Fliege",Schwank von
Arnold und Bach,

Sonntag, 1, Febr,, nachmittags
4 Uhr und abends 7hg Uhr:
„Die spanische Fliege".

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, treu¬

sorgende Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwägerin undTante

Frau Professor Anna Caspari
i

nacn kurzem Kranksein heule vormittag 2 Uhr unerwartet , aber
wohlvorbereitet durch einen frommen,wahrhaft christlichen Lebens¬
wandel im Alter von 58 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Es bitten um stille Teilnahme

Oie trauerndes Hinterbliebenen.
Oberlahnstein , Speyer , Herbesthal , Cöln,

den 25. Januar 1914.

Oberlahnsteiner billigste
Hm -UWAkN-

Die Beerdigung findet statt am Dienstag, den 27. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr vom Trauerhause Adolfstrasse 56b aus. Die Exequien
werden Mittwoch Morgen in der Pfarrkirche abgehalten,

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.

befindet, sich nur

'T  HMrche 79
Zylinder 2 Mk.. Feder 1,20 Ml
Reinigen 1,20 MI , Gläser von
30 Pfg, an

L - ZAsrmZilLWSA
Uhrmacher.

Verkaufe das

ftiilffeifift
per Pfnn 's zu 70 Pfg.

%  KMsMM , MherWrstem
Metzger Hochstraße

füiijftfdi GTigelsgts  große öcklikkfckubbabn
mit spiegelglatter klack e.

öroßes BergnUgen für Jung uni! Alk.
_ Abends l-anixionbeleuckkung.

Kinder 10  Pf. E« U« 2«Ms.
Medrriahr »jiün , Brückenstr, 10, Es laben sreundlichst ein

Städt . Gasanstalt.

f OrMr

M wm eine  fCosc r

Bohnenkitf« QjLII £ TA » Kaff € emaiz !;.
Sr4nk. und »um Abendessen den vor 2Ogi ich sdimrcfeinäcif '

QUlETA - ftraftimmk (Nk8hk"J| , ^^ n* |
Melis Merz bhsihS  dabei getmtd,  id: schlafe vorsGgüich, mcSaM&nn US 5y:
citdi»mc.hr nervös, und auch rottine Minder gedeihsn pr'Lckttg. denn- v.-!r
alle verwenden nur noch Qtitete-Pi'ttparfile. Meine Freundin,cUcVcIisfönîg f*eppefdiosu?id schwächlich war, erhoffe sJd>rasch durch das l

■fQUIETA- A? 7
Wiridfske Nährsatee(Köik,Eher.u.  Phosphor), die vond.Q,wSc4a«Wersüczi f.
Bad Dürkhvf’Zi verarbeitet werden, sind die Ursache dieser vgtzüqI. Erfolge. f

SauniSGhol'Kstalog 72

_ _ Die Unternehmer.
.. . Die auf Wunsch vieler Geschäftsinhaber in meinem Lotek
Grrkhsrrr zu veranstaltende

KgffeMßM§Wfeier NitÄstsffK
beginnt pünktlich Menotag abend 8 '/- Uhr und sind weitere
Toitnehmcr willkonmum Gedeck2. Mark.

Es ladet freundkichst ein WM Mittler.

173 Zeiten, viele AbbildunZsn, meist
photographische Tllauzen - Aufnahmen

CS-r stis I
zu beziehen von

Jüngsfelder Baumsolinlen
Pest Oberpleis , Bez. Cöln.
(Areal : 250 pr. Morgen.)

StÄäfae»Ich Jed.vor Dnbertraernns!Vörtanji.SteJaM!aam .Ka(,
Eeneste MaUiiiEseSilnerärigina!,ScSmsIlgsng,Krone!S
IrAirs*62®nc3cis2tCj.5?.eas, S'chss'Cklejres. KurveEnif&iittaauazsi'j»iex*Kroneix*M5k5icM.V4sekn3iie£ft et«Federkadrrranzüo., När.'maschin-n, LrZtobrrS. « oLS in,
NingsUriff. Nundschisf. L̂ ebschiff. Rü «k n. vorwärfSnäü.. verriitpelt üusileich
x 8 rkde Natzt am Gi'.Äe.» Makiüirre ftickL UNstopft.
“? L Ei Jini »«fervas .MrlMö H.JUtODÄUilil Mntenstr,i«

--r. 'U Jahren Lieferant der Mtrulieder,v- Post- n. RrichS»
-DeiikilduHtt.. Beai !ttrenG^ r'rett'.e.Lehrer-, Militär -.KrieZ?r-Bt.-rein^

Nähmaschine Krone mit
jede An Lctineideret. 45," 5 Jahre GarantiL.

x-- , -- . . . . . . ei'attS. Leier diese, Ztsi flielchr Preijr.
MU Ernrichrung zum Verseukeu drS LLevLetLS  Von Mart an.

Ä/Ä kö'-.'nsendrl die ttocharmitzr Äkä^hygrenischer̂-uftruhe tilr fei
iw*#%i* ^M . 4ivöchentt . 'Lrove-eU.

VS2i£rS.\££>ea~̂ Jnbiläuui siK.atalog gratis .. Leser

3nir«l«ni,
GMmschMche,

LeitbinLks,
Gmmillch für Bett-

riäSSiöä smie
Me Artikel zu

Kmkes- md Kisker-
Wege asMetzlt die

MarlrsdUrg - Drogerie
Ctzrift. WieghMht, BrWöach

Fernsprecher 2._
:»*»»»Thüringisches■*IZedmikam3'msnan

IA\aachinenb.u.Ehktrotech.Abt.für
IIngenieure,Technikeru.Wcrkmstr.
'MD A Dir. Prof . Schmidt

Hautröte
Mütchen. Mitesser, so¬
wie alle Arten von Hautu »-
rritrigkriterr und Hstutans-
schlüge verschwinden bei täglichem
Gebrauch der

Steckenpferd-
Carbol-Teerschwefel-Seife
von ö-rgmerm & Co., llaöcbeul
ä St . 50 Pfg, Zu haben bei:

6, Varrna , Mas Mispel.

Rem Hm
Blankenberg Nr. 4 ist sofort zn
verkaufen Phii . Kchleimer.
3n ;rl.@iiit!taiitiidjci!
sofort gesucht Mikffeimkkr. 4.
5<a®«. mehr im Hause tägl.“iw z verd Postkarte gen.

Z». Kinrichs, Krmrstrrrg 15.

| ^Betrifft Vergebung von Bauarbeiten für die Ueber-
lündzentrale im Kreise St Goarshausen.

Wir machen daraus aufmerksam, daß Arbeilen und
Lieferungen für unsere Rechnung pur gegen schriftlicheBe-
stelllmg von uns oder unseren leitenden Monteuren
ausgesührt werden dürfen.

^Die Rechnungen sind soiort nach beendeter Arbeit in
2sacher Ausferiiguvg uni er Beilage der Bestellung emzu-
reichen. Rechnungen offne diese Belege werden von uns auf
keinen Fall anerkannt und bezahl», auch dann nicht, wen» der
Lieserungsnachmeis in anderer Weise erbracht werden sollte."

UgeMise ElsktkikiMs-sefeWsft
Vauadteilung Limburg.

Der neue Kölner

sollte irr keinem Haushalte fehlen!
MG 430  Fd —I is li a 1a to p

gegen Kehlkopf, Lungenleiden, Bronchial- und Luft¬
röhren-, Rachen- und Nasenkatarrhe, Asthma,

Schnupfen usw.
KauptvorLcise

vor de« meisten derarti.gen Apparaten:
1) Zerstäubt nebelfem und beförder das Aiedlkamenr an  die

tiefsten Stellen des Krankheitsherdes;
2)  S >e>s gebrauchsfertig. Kein Dawpfapparat! Inhalation

erfolgt auf kaliem Wege.
3) Bequemere Handhabung als bei anderen Modelle«, da

mit Fuß zum Stellen versehen.
4) Billiger als sonstige Apparate, daher ist für Jeden eine

Anschaffung möglich!
Alleinverkauf für Braubach und Umgegend hat »ie

Warksvurg - Drog -̂ rievkrist. Wlegteit , Branbaob,
— Fernsprecher Nr. 2.  —

Br.Meilinghoff3 Esssnzen
zur einfachen und billigen Selbstbereitung von

Ocgtise 5 Küm , Ärrac , ükSren f Linißnade-

| Sirup, , Srag - , Punseh - Extrakt efe.

ör . MeSlimghoff Ci ©., B&©K:ebs **-g.
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